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wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 13. Febrnar, 5 % Uhr Abende. 
Berlin, 13. Februar. (ebgeordnetenbaus.) Die 
Tommiſſionen für Handel und Finanzen beriethen 
über den Kerſt ſchen Antrag, die Tufhebung des 
Salzmonopols betreffend. Der Referent, Nbg. Ham: 
macher, beantragt, denſelben der Regierung zur We: 
rückſichtigung zu überweiſen und zur Einführung 
einer allgemeinen Salzſteuer anſtatt des Salzmons⸗ 
Dis, gierungs-Eommiffar Scheele erwidert, es 
käme darauf an, ob es möglich ſei, anſtatt des Salz⸗ 
Monopols im ganzen Zollverein eine Salzſteuer ein- 
Es ſeien hierzu vorherige Feſtſtellungen 
ber Conſum und Debit in den Einzelſtaaten erfor⸗ 
Der Kerſt'ſche Antrag wird hierauf ange 
nommen unter Ueberweiſung an die Regierung zur 
weiteren Veranlafjung. 


und 
= eine unterſuchun 
von 


Berlin. Der officiöfe Correſpondent der „eonſerva⸗ 
tiven“ Patrietiſchen Zeitung macht derſelben folgende eigen⸗ 
tyümliche Mittheilung: „Wenn ein Correſpondent der „Nh. 
Stg.“ den Gedanken aus führt, daß die Oppofition des Abge⸗ 
ordnetenhauſes gegen die materiellen Vorlagen (Eiſenbahn⸗ 
bewilligungen ꝛc) angethan ſei, die Regierung zur Aenderung 

ihrer Politik zu bewegen, indem ihr unmöglich ſein werde, 

ohne Bi zu wirthſchaften, weil man fo den Bedürfniſſen 
des Landes nicht genügen köune, was die Beamten des Fi⸗ 
nanz⸗Miniſterii unter Proteſt ſelbſt für eine Unmöglichkeit er» 
o iſt dies eine Aeußerung, die ſich öfters 


eigelaffen, jene Räthe 
anz⸗Miniſteriums mit Namen zu nennen, die ſich gegen 
ihre! festen auflehnen und einen Syſtemwechſel erzwingen 
wellen. Daher iſt der Nachricht der „Rh. Ztg.“ wenig 
Glauben beizumeſſen. Da aber die Nachricht ſo oft wieder⸗ 
kehrt, ſo dürfte zu conſtatiren ſein, daß, wenn wirklich im 
Finanz⸗Miniſterium eine Oppoſition zu Tage getreten wäre, 
dieſer Widerſpruch ſich als ſehr erfolglos herausgeſtellt hat.“ 
— Der Central⸗Verein für das Wohl der arbeitenden 
Klaſſen beabfichtigt, am 2. März c. eine öffentliche Beſpre⸗ 
chung über die Mahl⸗ und Schlachtſteuer und deren Aufhe⸗ 
bung zu veranſtalten und dazu die Communalbehörden, die 
Bezirksvereine, wie die Abg. und wer ſich ſonſt dafür inter⸗ 


* 


— Die „Ref.“ macht darauf aufmerkſam, daß dem Oru. 
Kriegsminiſter bei feiner Rede in der Mittwochsſitzung des 
Abgeordnetenhauſes ein lapsus linguae paſſirt iſt. Wie die 
Ne: te der Regierungsblätter beſtätigen, ſagte der Herr 
Erlegsminiſter nämlich, daß es „eines großen Landes nur 
würdig iſt, ſeine Söhne, welche Geſundheit und Leben im 
Dienſte des Vaterlandes geopfert haben, im Alter vor Dürf⸗ 
tigkeit und Entbehrungen zu ſchützen“. 

. (Ref.) Im J. 1863 wurde bel. von der Staatsregierung 
ein Geſetzentwurf vorgelegt, welcher den zwiſchen dem Abgh. und der 
Regierung beſtehenden Conflict über die Auslegung des 8 99 der 

Verf.⸗Urkunde — — ſollte. Der Entwurf ging dahin, daß, wenn 

tats nicht zu Stande komme, daun bis zur 
nächſten Budgetberathung der zuletzt fengefeste Etat gültig bleiben 
ſollte. Das Schickſal des Entwurfes ift bekannt. Im Febr. 1864 
erſchien darauf eine vom Abg. Rittergutsbeſitzer v. Benda verfaßte 

Broſchüre, worin er die Bedeutung des Geſetzentwurfs gegenüber 
dem § 99 darlegte. Drei Stellen derſelben find Gegenſtand einer 
Anklage gegen den Verfaſſer geworden. In dieſen Stellen ſollte 
das Staats miniſterium in Bezug auf den Beruf beleidigt und ver⸗ 
leumdet ſein. Das bieſige Kreisgericht nahm jedoch nur Beleidi. 
ung ale vorhanden an und verurtheilte den Ang. zu 25 Geld⸗ 

Gegen dieſe Entſcheidung hat die Staatsanw. appellitt, und 
wurde vor dem Criminalſenate des Kammergerichts verhan⸗ 
delt. Die Appellationsrechtfertigungsſchrift hatte darzulegen ver⸗ 

ſucht, daß nicht blos eine einfache, ſondern eine verleumderiſche Ber 

Aeidigung des Staatsminiſteriums vorhanden ſei. Es handle ſich 

mamentich um die Ausdrücke „tendenzidfer Weiſe“ und „abſurde 

moranefeyung« — Ausdrücke, in welchen dem Staatsminiſterium 
Wenn m, Ausführung politiſche Unehrenbaftigkeit vorgeworfen werde. 
el dies Regierung tendenziöſes Treiben vorgeworfen werde, fo 
nnere Tbalſachr eine Verleumdung, indem babei auf Motive und 
unwabrer Toren zurückgegangen werde. Die Behauptung innerer 

Thalſachen {dom zan I eben Don 14 4 e 

ußeren Erkennbarkeit etomm Der 

Vernurf tube nee du Yandeln, bedeute: daß Jemand Nebenzwecke 


verfolge. In dem dritten Paſſus handelte es ſich um den Vorwurf 
des a Bender babe das Verfahren der Regierung 
ng Des lden e de de deen de Ban 
i ar daß die Regierung die Verfa 

e Sa ctt 
— ke u. A. Begrifflich ſei nee 7 amefen 
3 unwahre Thatsachen behauptet. Hier ſei hr 50 Wilensdis⸗ 
poſitienen der Miniſter die Rede. Gegen die Strafe der Verleum⸗ 
könne man ſich durch den Beweis der Wahrheit ſchüggen, wie 
—.— in dieſem Felde den Wahrheitsbeweis antreten? Die 
Ausdrücke tendenziös und abſurd könnten zwar verletzender, aber 


an erſche ut täglich, mit Ausnahme der Sonu⸗ 
10 am Montage nur Nachmittage 5 uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedik ion 1 2) uud aus 


Polizzioni, hat ſich nu 


deßhalb, ſich den Bebörden auszuliefern. 
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Dieuſtag, 14. Februar. { Morgen- Ausgabe.) 
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nicht ehrverletzender Art fein, und in der 
heit fo, daß mau von einem Abgeordneten, der die 
res Verfaſſungslebens kenne, wohl annebmen könne, er habe ſich bei der 


That liege die Angelegen- 
eſchichte unſe ⸗ 


Auseinanderſetzung in bona fider befunden. 
beſtätigte das erſte Erkenntuiß, indem es die 
auwaltſchaſt zurückwies. . 
In dem weſtpriegnitzſchen Kreiſe hat die Diphteritis 
(brandige Hals⸗ oder Rachenbräune) eine große Verbreitung 
gewonnen und namentlich unter den Kindern, aber auch unter 
den Etwachſenen ſchon manches Opfer gefordert, fo daß ge⸗ 
ſundheits polizeiliche Maßregeln nothwendig geworden und 
veranlaßt worden ſind. Mit Rückſicht auf die Anſteckung der 
Krankheit ſollen auch die nöthigen Desinfectionen vorgenom⸗ 
men werden. Die Schal⸗Inſpectoren ſiud erſucht worden, 
bei extenſiver Verbreitung der Krankheit in den betreffenden 
Ortſchaften den Schluß der Schule anzuordnen. 

— Die Freiſprechung der dreißig Nordhäuſer Bürger, die einen 
Wahlauftuf unterzeſchnet hatten, durch die erſie und zweite Inſtanz 
iſt nun, nachdem die Nichtigkeitsbeſchwerde zurückgezogen, rechtskräf⸗ 
tig geworden. Unter den Freigeſprochenen befinden ſich u. A. der 
Abgeordnete Saalfeld, drei Rechtsanwälte, der Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Balzer u. A. 

Soeſt, 9. Febr. [Nichtbeſtätigung.] Der Wahl 
des Stadwerordneten Wennig zum Rathmann iſt — gleich 
der frühern des Stadtverordneten Stuve — Seitens der Re⸗ 
gierung zu Arnsberg bie Beſtätigung verweigert. Die Stadt⸗ 
verorbneten⸗Verſammlung hat in Folge deſſen mit allen gegen 
2 Stimmen beſchloſſen, die Recurs Inſtanz zu betreten. 

Köln. Sicherem Vernehmen nach iſt die Ziehung der Dom bau⸗ 
Lotterie nun definitiv auf den 1. August d. I. feſtgeſetzt. 

— Die „Kölniſche Zeitung“ iſt wegen des Leitarkikels „Leiden 
der Preſſe“ auch in zweiter Inſtanz ſreigeſprochen worden. 

England. Vor Kurzem ward ein Italiener, Namens 
Poliziioni, den die Jury des Central⸗Criminalbofes für ſchul⸗ 
dig befunden hatte, einen gewiſſen Harriſon ermordet zu ha⸗ 
ben, zum Tode verurtheilt. Die Hinrichtung wurde auf den 


Das Kammergericht 
Anträge der Staats⸗ 


— 


22. Februar feſtgeſetzt. Inzwiſchen hat ein Comité bieſiger 


Italiener eine Petition zu Gunſten des Unglücklichen an den 
Staats ſecretär des Junern einzureichen beſchloſſen, welche 
größeres Gewicht durch entlaſtende Ausſagen mehrerer Zeu 
gen erhalten ſollte. Letztere wieſen auf einen anderen Ita⸗ 
liener als den muthmaßlichen Thäter hin, der fofort nach 
jenem Vorfalle London verlaſſen hatte; als ſein Eigenthum, 
und nicht als dasjenige des Verurtheilten, erkannten ſie das 
in dem Wirthshauſe vorgefundene blutige Meſſer an. Der 
ſolcher Maßen Beſchuldigte, Mogni o, ein Vetter des 
ſel ) r geſtellt 
drang“ nt 
ö N Er fei es geweſen, 
der in jenem Wirthshauſe in Selbſtoertheidigung ein Meſſer 
gebraucht habe. „Der Polizei » Infpector ließ den Gregorio 
auf ſolche Erklärung bin als Helfershelfer des Polizzioni 
gefänglich zurückhalten. Die Sache erregt großes Auſſehen, 
da das Urtheil der Geſchworenen in Frage geſtellt wird. 
Frankreich. Der General M.Clellan, Lincolns Mit⸗ 
bewerber um die amerikaniſche Präſidentſchaft, iſt in Parie 
angekommen und im Hotel de l' Empire abgeſtiegen. i 
Italien. Die „Nazjone“ meldet, daß der König in 
Florenz am 4. Februar das Theater de la Pergola beſucht 
hat. Er trat in' der Mitte des erſten Actes in die Loge und 
wurde mit einem begeiſterten Jubel begrüßt, fo daß die Vor: 
ſtellung geraume Bert unterbrochen blieb. Dieſelbe Ovation 
wiederholte ſich am Schluſſe des erſten Actes und als der 
König nach dem Ballet das Theater verließ. Eine ungeheure 


Volksmenge erwartete ihn auf der Straße und brachte end⸗ 


loſe Eoviva's aus. Der König war ſichllich gerührt und er⸗ 
hob ſich mehrmals dankend von ſeinem Sitze. 


Danzig, den 14. Februar. a 

* Heute Abend 7 Uhr findet im untern Saale des Ge⸗ 
werbehauſes die bereits mebrfach erwähnte Verſammlung Be⸗ 
hufs Bildung eines Vorſchußvereins ſtatt. 

e Heute Abend kommt eine Novität: „Hans Lange“, 
Schauſpiel don Paul Hepſe, zur erſten Darſtellung. Der als Er⸗ 
zähler populaire Dichter hat hier ein hiſtoriſches Genvebild 
gezeichnet, das in Berlin bei dem Publikum, wie bei der Kri- 
lik eine ſehr günſtige En gefunden hat. Auf dem Bo⸗ 
den der pommerſchen Geſchichte ſtellt er, ähnlich wie Herſch 
in der Anne⸗Lieſe, den gefunden bürgerlichen Sinn in Con⸗ 
traſt mit der höſiſchen Intrizue. Es wird namentlich der 
Realismus in der Zeichnung des Bauern Hans Lange und 
ſeines Kreiſes als ſehr gelungen gerühmt. 

Das Stück iſt zugleich Beneſiz-Darſtellung für Herrn 

Jergmann, des talentvollen und fleißigen Künſtlers, der 
ſich im hohen Grade den Beifall des Publikams erworben 
bat, weshalb ihm auch an dieſem Abende vorausſichtlich die 
Theilnahme deſſelben nicht fehlen wird. 

„Die am Sonnabend in Selonkens Etabliſſement ſtattge⸗ 
habte Redoute war die glänzeußſte der diesjährigen Winterſaiſon, 
nicht nur bezüglich der Theilnahme, als auch der in derſelben ber, 
tretenen Coſitme. Es dekurſte baber einer geſchickten Regie, um in 
dies Chaos diejenige Ordnung zu bringen, welche erforderlich iſt, um je⸗ 
dem Gaſt dasjenige Maß von Vergnügen zu Gute kommen zu 
laffen, auf welches er gerechter Weiſe Anſpruch hat. Dieſes Auf⸗ 
trages entledigte ſich denn auch Herr Ballermeifter Rin da zur vollen 
Zufriedenheit des Publikums, indem derſelbe mit Ausdauer und 
Energie die Tanzorduung leitete und die eingefügten Charaktertänze 
zur Geltung brachte. Der Negertanz und die Hühner Anadrille 
gaben viel Stoff zur Heiterkeit und der Contredauſe brachte ſämmt⸗ 
lichen Tänzern eine Menge der perſchiedenſten Orden ein, welche in 
ſreigebigſter Weiſe von Herrn Selonke an zwei im Saal aufge⸗ 
ſtelten Säulen zur Diepofition geſtellt waren. } 

» Orandenz, 12. Februar. Am 7. d. M. wurde bie 
erſte diesjährige Schwurgerichtsperiode beendigt. Von In⸗ 
tereſſe war nur die Unter ſuchungsſache wider die Einwohner⸗ 
frau Reddmer aus Bingsdorf, eine etwa 24 Jahre alte 
Perſon, welcher Todtſchlag an ihrem 1%, Jahre alten Stief⸗ 
finde zur Laſt gelegt wurde. Hauptzeuge war ein ſiebenjäh⸗ 
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riger Knabe, ein Sohn von Mitbewohnern, welcher geſehen, 
daß die Angeklagte das Kind an einem Beine genommen und 
mit dem Kopf an die Erde geſchleudert hat. Der Knabe bat 
die That ſoſort ſeinen Eltern mitgetheilt und trat in der öf⸗ 
fentlichen Sitzung ſo zuverſichtlich auf, daß trotz des Beſtrei⸗ 
tens der Angeklagten, welche behauptete, das Kind wäre von 
einer Bank gefallen und hätte dadurch die bei der Section 
gefundene Schädelfiſſur erhalten — eine Behauptung, welche 
die ſachverſtändigen Arzte für unmöglich erklärten, — 
über die Schuld der Mutter kein Zweifel obwaltete. Nur 
über das Verbrechen ſelbſt wor man nicht einig. Schließlich 
traten jedoch die Geſchworenen der mit Geſchick und Wärme 
von Herrn Rechtsanwalt Mangelsdorf geführten Verthei⸗ 
digung bei und ſprachen nur wegen ſchwerer Körperverletzung 
mit nachfolgendem Tode das Schuldig, worauf der Gerichts⸗ 
hof die Angeklagte zu 15 Jabren Zuchtbaus verurtheilte. — 
Im Ganzen ſind in der verfloſſenen Sitzung 16 Sachen mit 
26 Angeklagten abgeurtheilt, darunter 5 Sachen wegen Dieb» 
ſtahls, 5 wegen Urkundenfälſchung, 2 wegen Meineids, 1 
wegen Tobdtſchlages, 1 wegen ſchwerer Meuterei und 1 wegen 
Sittenverbrechens. Es iſt hierbei in der Geſammtſumme auf 
60 Jahre Zuchthaus und 2 Jahre I Monate Geſängniß er⸗ 
kannt. Freigeſprochen find 9 Perſonen. 

— Der Königsberger Samenmarkt wird in dieſem Jahre 
am 11. k. Mts. in der Deutſchen Reſſource ſtattfinden. 

* Obſchon die Angelegenheit betr. Herrn Auguſt Si⸗ 
mon nunmehr ihre thatſächliche Erledigung gefunden, wird 
das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft doch in Betreff der 
Einmiſchung der Kgl. Regierung bei dem Herrn Handels⸗ 
miniſter Beſchwerde erheben. * 


Produkten⸗Markt. 

„London, 10. Februar [Kingsford & Lay.) Vom 
Freitag bis Mitiwoch war das Wetter feucht, nebelig und 
kalt, der Wind wehte aus SO. und SW., geſtern ward es 
klarer und ſtellte ſich Froſt ein, der Wind ging um nach NO. 
und hält fo an. Der Weizenhandel blieb im ganzen König⸗ 
reiche unthätig, und obwohl in einigen Märkten eine Wen⸗ 
dung zu Gunſten der Käufer beſteht, jo können wir doch keine 
allgemeine Erniedrigung notiren. In Sommerkorn aller Art 
haben wir nur ein mäßig Geſchäft zu ungefäyr ſüngſten Prei⸗ 
ſen zu berichten. Amerikaniſches Mehl erhält ſich im Werth, 
dagegen aber gab franzöſiſches und engliches, wovon reichlich 
ausgeboten wird, 6d — is Pr Sack im Preiſe nach. — 
Die Zufuhren an der Küſte vom Süden Europas beſtanden 

ul; Ladungen, darunter 3 Weizen 
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ſer Woche aus 19 
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ſeit letztem Freitag im 6 
den weder in Weizen noch 
welche es nölhig machen, daß wir unſere Notirungen verän« 
dern. Leinſaat war bis Mittwoch ſtille, dann aber fand ein 
recht guter Umſatz zu jüngften Preiſen ſtatt. Die Zuſuhren 
von engliſchem Weizen waren klein, von fremdem erhielten 
wir nur 50 Qrs. gegen 40 Qrs. in der vorhergehenden 
Woche, die Abfuhr engliſcher ſowohl als fremder Gerſte war 
erheblich und die von Hafer mäßig. Der Beſuch des heuti⸗ 
gen Marktes war ſehr beſchränkt und der Umſatz ſowohl in 
engliſchem als fremdem Weizen außerordentlich klein. Preiſe 
ſind unverändert. Gerſte, Bohnen und Erbſen brachten die 
Notitungen vom Montag. Der Haferhandel war feſt und fei⸗ 
nes Korn hielt man ein wenig höher. 
Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 11. Febr. [J. Mamroth.] (B.- u. H..) Der Metall- 
markt nahm wieder feine alte Haltung au und bewegte ſich das Ge⸗ 
ſchäft in den gewöhnlichen Grenzen, der Saiſon angemeſſen. Nur 
Zink lenkte die Aufmerkſamkeit der Speculanten auf ſich, wovon ber 
deutende Poſten zu höheren Preiſen gekauft wurden. — Der Rod 
eifenmarkt in Glasgow bleibt animirt; gute Marken zur Verſchiffung 
genießen beſondere Aufmerkſamkeit und wurden gegen vorige Woche 
erheblich beſſer bezahlt. Warrants, die mit 508 Od bezahlt wurden, 
find wieder mit 50 std Kaſſa käuflich, dagegen Gariſherrie 1. 57s, Colt- 
neß 56s. Glasgow bedungen. Hieſige Naengen ſchottiſches ur 
Frübjahr 48 995, engliſches 46 Gr a en. Schleſiſches Holztohlen⸗ 

Robeiſen 52 ., Coatsropeijen 49 99% loco. Stabeiſen gewalzt 3} 
à 34 K, geſchmiedet 4 4 A er Ci. — Alte Eiſenbahnſchie⸗ 
nen zum Verwalzen 55 d ein, zu Bauzwecken 2} „ der 
(K. — Zink. Die Nachfrage blieb während der ganzen Woche 
ſehr rege und ſcheint die Steigerung weitere Fortſchritte zu machen, 
ſich hauptſächlich nach den auswärtigen Mästten richtend. — Der 
Umſatz beläuft fi auf ca. 20,000 627., und werden gute Marken 
auf 6k & ab Breslau Bahnhof Caſſa gehalten, gewöhnliche Mar⸗ 
ten 68 K Yr (. — In Kupfer iſt wenig Leben, da die Bor 
räthe aber nur klein ſind, ſo zeigen Inhaber große Feſtigteit. Preiſe 
ruſſiſch Demidoff 35 %, ſchwediſch 33 a 35 , engliſch 32 4 33 
, dir CR, loco. — Zinn. In Folge der Anklladigung der 


Handel⸗Maalſchappy, daß in dieſem Jahre nur eine Auction von 


Bauca- im Juni abgehalten werden ſolle, flieg Banca⸗ auf 60 Fl., 
heute iſt jedoch a 57 Fl. erhältlich. Hieſige Notirungen: Banca⸗ 
30 , Lammzinn 34 % Mm Gr. — Blei. Die Conſumtion be, 
ſchränkte ſich faſt ausſchliezlich auf hieſige Käufer, doch läßt ſich in 
nächſter Zeit größere Lebhaftigkeit erwarten. Notirungen: Tarno⸗ 
wiger 61, ſächſiſches 6 ya e. — Koblen. Siücktoplen 22 
a 23 9% Grubenkohlen 21%, Nußtoplen 21 a 22 9% Yu Laſt. 
Wolle. . 

Berlin, 10, Februar. (B. u. 5.3) Was wir in unſerm letz⸗ 
ten Bericht vom 3, d. M. alls geſprochen haben, können wir heute 
nur beſtätigen, in ſofern als wiederum ca. 4000 % aus dem Markt 
genommen wurden und unſere Belände iu Folge deſſen wenig mehr 
als 2,000 628. betragen. — Ungefähr die Hälfte des angeführten 
Quantums ging in die Hände von vereinsländiſchen Kämmern Über 
und bedangen Mecklenburger 67 —70 , Hinterpommern Anfangs 
der 70er, Rufen bie 60 , fehlerfreie Ungarn Anfangs der 60er. 
Die zweite Hälfte, beſtehend aus mittelfeinen Qualitäten, von 68 
12 , wurde von inländiſchen Tuchfabrikanten erſtanden. 


Augelemmef no Nönachrichten. [ 
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Verantwortlicher Kepacteur H. Rickert in Danzig. 


Sommerlorn Veränderungen ftatt, 
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Bekanntmachung. 
Die Erbauung 

1) eines maſſiven Wohnhauſes, 

2) einer großen Scheune und Stalles in 
Fachwerk mit Dielenbekleidung; einer 
Familienkathe in Schurzwerk und die 
Translocation und Aptirung eines 
Steinfachwerksgebäudes 

auf dem Grebbiner Walb⸗Lande ſoll in Gene⸗ 
ral⸗Entrepriſe vergeben werden. 
Die Baupläne und die ſpeciellen Bedingun⸗ 
905 find ſogleich, die Koſtenanſchläge aber vom 
. d. M. ab im Bau⸗Bureau unſeres Rath⸗ 
baufes einzuſehen und verſiegelte Offerten 

1) zur Erbauung des Wohnhauſes, 

2) zur Aus führung der übrigen vorange⸗ 
fübrten Bauten bis ſpäteſtens 
Freitag, den 24. d. M., 

Vormittags 10 Uhr, 
einzureichen. 


1323 
Danzig, den 12. Februar 1865. f f 
Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


den 6. Januar 1865. 


Das zu Lautenbuͤrg, im Kreiſe Strasonrg, 


Regierungsbezirk Marienwerder, unter der Hy⸗ 
Tee 100, womit die Grundſtuͤcke 

utenburg No. 101 und 102 %ereinigt find, be⸗ 
legene, aus einem maſſiven Wohnhauſe, einem 
aus Steinſachwerk erbauten Stalle und einem 
zwei drittel Morgen großen Gemüfegarten bes 
ſtehende Grundſtück der Maurermeiſter Wictor 
und Melanie, geb. v. Junczewska — 
Slszewskiſchen Eheleute, abgeſchätzt auf 
5070 As 20 Kr, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe ſoll 


am 5. Auguſt 1865, 


dam Bedra, 

Lllbrecht Bedra, geb. d. 8. April 1816, 

Marianna Bedra, verehelichte Gott⸗ 

ei aun geb. den 31. Decem⸗ 

er 1817, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subpaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (434) 


Bekanntmachung. 


Der Concurs über das Vermoͤgen des Kaufe 


manns und Seifen⸗Fabritannten H. Petzen⸗ 

bürger au Bu Nee, rechtskräftig ber 
ätigten Accord beendig! 

5 Pr. Star gardt, den 6. Februar 1865. 


Königl. Kreis⸗Gericht 
1. Abtheilung (1292) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Areis⸗Gericht zu 
Pr. Stargardt, 
den 5. November 1864. ! 
Das dem Gutßvefiger Carl Muguft 
Zander gebörige G unduud Gardcezau No. 
63, abgeſchatzt auf 11.999 A 20 170 aufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Begingungen in 
unferem Büreau III. einzuſehenden Tape ſoll 


am 24. Mai 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prällufion 
ſpätenens in dieſem Termine zu melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothetenduche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaafgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtation s Ge⸗ 
richte anzumelden. 18855 
n dem Eorcurje über das Vermögen des 
Kaufmanns J. Langkau in Elbing wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concurs⸗ Gläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, 
dieſelben mögen bereits Lech ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 
zum 8. März 1863 einſchließlich bei 
uns ſchriſtlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſammtlichen innerhalb 
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, 
ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des defini⸗ 
tiven Verwaltungsperſonals, auf 
den 30. März er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
Heß ner im Verhandlungszimmer No, 10 des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird gecigneten falls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at eine Abſchriſt verfelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. - 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnſiz bat, muß dei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Otte woh baſten, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmachtigten befteken und zu den 
Alten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er 252 nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten, Denſenigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
die Juſtizrathe Schüler, Bickmann und Nor 
mabn, ſo wie der Rechtsanwalt v. Forcken⸗ 
beck 91 Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Ibing, den 3. Februar 1865. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. [1119] 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Auf dem Gute Lauenthal bei Dans 
zig ſteht ein Lırtauer Fuchshengſt 
um Decken fremder Stuten für den Preis von 
3 * 10 7. [1156] 


— — 


Königliches Kreis⸗Gericht 

zu Conitz, 
den 26. October 1864. 

Das in der Stadt Conitz belegene, dem 
Kaufmann G. Graul resp. zu deſſen Concurs⸗ 
maſſe gebörige Grundſtück No. 76/77 des Hypo: 
thekenbuchs, abgeſchätzt auf 9375 % 10 % 1 
, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


Tape ſoll : 
am 17. Mai 1865 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſuvhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subbaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. 8781 
Die Ditpreubifhe Beitung No. 37 enthält 
folgende Bekanntmachung: 
„Der Concurs über das Vermö⸗ 
en des Gutsbeſitzers Herrmann 
taveuow iſt beendet, nachdem die 
angemeldeten Forderungen, ſoweit fie 
nicht als ſtrittig durch Depoſition des 
Betrages ſicher geſtellt reſp. zurückge⸗ 
bub, Vorden, vollſtändig bezahlt 
u 


Königsberg i. Pr., den 11. Febr. 1865. 
Königliches Kerels-Gericht. 1, Abtheilung. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Aufhebung 
des ſeiner Zeit über mein Kenn verhäng⸗ 
ten Coneurſes, fordere ich alle diejenigen auf, 
welche aus Rüiſicht für mich oder aus irgend 
einem andern Grunde ihre Anſprüche nicht an⸗ 
gemeldet haben, gefälligſt recht bald die Liqui⸗ 
dation nee, um volle Zahlung inch, 
Zinſen gleich meinen andern Gläubigern von 
mir in Empfang zu nehmen und zwar im Abs 
ſteige⸗Quartier Königsberg, Weißgerberſtraße 15. 
Hermann, Stavenow, 
11295 f. 3. Muh lenhoff. 


Bekanntmachung. 

Ein faft neues Meublement in Poliſander 
mit rothen Seidendamaſt⸗Bezügen, beſtehend aus 
einem Sopha, 3 Fauteuils und ſechs Polſter⸗ 
ſtühlen, welches früher auf Hochwaſſer und im 
Beſitze des Kaufmanns H. Behrend geweſen, 
iſt für den feſten Preis von 225 Thlr. ſofort 
zu verkaufen. Auch ſteht ebendaſelbſt ein reich 
geſchnitztes eich enes Flurſpind billig zum Ver: 
kauf. Näbere Auskunft ertheilt die ae 


Zeitung. 


Geſchnisveränderung wegen bin ich Willens, 
m 


Licht- und Seifenfabrif 
nebſt Oel⸗Raffinerie 


aus freier 2 unter vortbeilhafien Bepin ; 

erg zu verkaufen und von ſogleich zu über» 

geben. 5 5 
Vermöge feiner Lage und vieler Lokalitä 


ten eignet ſich das Wohngebäude auch noch 
nebenbei zu jedem anderen Geſchäft. 
Tapi au. : [1084 
J. S. Simonfohn. 
Vom Bandwurm 
heilt leich und gefahrlos in 2 Stunden * 
Dr. Bloch in Wien, Praterſtraße 42. 
Arznei verſendbar. Näheres briefl ch. 513 
Franz. Goldſiſche nebſt Gläſern, 
Conſolen, Muſcheln, Netze ꝛc., als auch Blumen: 
Aufſätze empfiehlt 
18895 Wilhm. Sanlo. 
Kaminkohlen und Nußkohlen 
empfiehlt beſtens . 
A. Lindenberg, 
8084 Jopengaſſe 66. 


Die weltberühmte und vom Mini⸗ 
ſterium der Medicinal⸗Angelegen⸗ 
beiten approbirte, geſundheitsför⸗ 


E. G. Hülsberg d 


Tannin⸗Balſam⸗Seife, 


te 88 von angen⸗ 
ſcheiulicher Wirkung, iſt zu haben im 
General- Depot für Danzig bei 166 
bert Neumann, 
Langenmhrkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe.“ 
eee. 


ypothek⸗Geſuch. 


Auf ein Werder⸗Grundſtück von 2 Hufen 
culm. Land, bieſiger Gerichtsbarkeit, werden 
nach 7750 % ſpäteſtens bis April e 5—600 % 
gegen 6 geſucht. Selbſt⸗Barleiher belieben 
ihre Adreſſe unter No. 910 an die Expedition 
dieſer Zeitung abzugeben. (910) 
en welche auf fädtiſche 

oder ländliche Beſitzungen eingetragen find, 
werden mit ſolldem Damno gekauft. Reflectan⸗ 
ten bittet man ihre Adreſſen in der Expedition 
der Danziger Zeitung unter Littr. 1317 ge 


lälligſt abäuacben. a Märchen 50 
ine geprüſte Lehrerin, für Mädchen von 8 
bis 14 Jahren, findet eine Stelle auf dem 


Lande vom I. Juni oder 1. Juli c. Gefällige 
Adreſſen mit Adſchrift der Zeugniſſe werden er⸗ 
beten Poſt⸗Amt Marienwerder R. 1. 2. 3. poste 
. 1213) 
Ein Panter welcher Knaben bis Tertia in 
einer Real⸗Schule vorbereiten kann, wird ge⸗ 
ſucht von 5 (1267| 
Th. Grohm Zimmermeiſter in Biedelsfäbre. 
Ein junger Mann, der bereits mehrere Japre 
als Wirthſchafter conditionirt hat, ſucht eine 
ſolche Stelle gleich oder zum 1. April er.; zu er⸗ 
fragen Danzig, Holzgaſſe Nro. 6, 1 Treppe h. 


Niothwendiger Verkauf. | | 
| 


u 


GUANO-DEPOT 


Peruanischen Regierung 


in Hamburg. 
Wir zeigen hiedurch an, dass unsere Guano-Preise unverändert sind, wie folgt: 
Beo. 160. — pr. 2000 fl Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei Ab- 
nahme von 60,00 fl und darüber, 


Bc0.77 124. — pr. 8000 f Brutto Hamb. Gewicht oder 
E f nahme von 2000 f bis 60,000 
in Säcken zahlbar pr. comptant, ohne Vergütung von Tara, 


oder Decort. 


in Zoll-Centner, bei Ab- 


Gutgewicht, Abschlag 


Hamburg. Januar 1865. J. D. Mutzenbecher Söhne. 
Ammoniakalisches Superphosphat 


PERU-GUANO 


dessen Fabrication uns von den Herren J. D. Mutzenbecher Söhne u. Aug. Joh. Schön &. 
Co., unter specieller Controlle derselben, gestattet ist, mit ca. II pCt. Stickstoff und 10 
pCt. 1öslicher Phosphorsäure (allseitig als das rationellste aller existirenden Düng- 


mittel auerkannt) offeriren 


AMBURG, 1865. 
[870] 


 Zpiletteett- 


Ohlendorff & Co. 


Seifen 


ſind die der Haut am Hane c beſten und mildeſten aller Toilette⸗Seifen. Sie entſprech 


allen Anforderungen, f 


16561 


C ſind 2 größere und 4 kleinere Oelgemälde 
in Goldrahmen, Gegenden von der Juſel 
Guerneſey darſtellend, für einen mäßigen Preis 
zu verkaufen und Mittags von 12—2 Uhr zu 
beſichtigen Heil. Leichnams⸗Obspit en No 7. [13151 


No. 2423, 2588, 2712 und 
2754 kauft zurück die Erx⸗ 


pedition. E 


Ein verheiratheter Wirthſ afts⸗Inſpector, der 
im Polizeiſache bewandert it, die Buchfüh⸗ 
rung veritebt, der polniſchen und deutſchen 
Spiahe mächtig iſt, und dem gute Zeug niſſe 
zur Seite ſteben, wünſcht eine ſeinen Verbalt⸗ 
niſſen angemeſſene Stelle Naberes unter No. 
1316 durch die Exped. d. Ztg. 


m. Mittwoch, den 15. J. M., Abends 6% 
Uhr, beabſichtige ich im kleinen Saale des 
Gewerbebauſes einen Vortrag zu halten über 
engliſches Erziehungsweſen in den höheren Schu⸗ 
len und an Univerſitäten, mit Hervorhebung 
Ref 2 1 us n 3 99 
y n er — w 
Si eat." 


en. 
Eine Lederhandlung ſucht zum 1. April oder 
J. Mai einen Commis, welcher den Aug: 
ſchnitt gründlich verſteht, der polniihen Sprache 
mächtig und ein gewandter Verkäufer ſein muß. 
Adr. nimmt die Exp. d. Ztg. unter P. 8. 1217 
franco entgegen. 


Program! 
ze der am Sonnabend, den 18. d. M. im gro⸗ 
en Saale des Schützenhauſes zum Beſten des 
Unterzeichneten ſtattfindenden 


Muſtkaliſch⸗deklamatoriſchen Abend⸗ 


unterhaltung. 

Erſter Theil, 

1. Variations sérieuses für das Pianoforte von 
Felir Mendelsſohn⸗Barth. D. moll. op. 54. 
vorgetragen von Herrn Pian iſten Barthel. 


2. Der Meiſterſänger von Brach vogel, vorgetra⸗ 


3. 


gen von Frl. Lüdt. 
Ti prego, o madre pia. 
(Für Sopran, Alt und Te 
mann. Geſungen von Frl. Rottmayer, 
e und Herrn Jungmann. 

2 Ne von Rhode, geſungen von Frl. 


9. 

er Haideknabe von Friedrih Hebbel, vor⸗ 
etragen von Rudolph Dentler. 

ie aus der Zigeunerin ben Balfe, geſun⸗ 

gen von Herrn Reim. | 
Zweiter Theil. 
Nachtſtändchen für Bariton mit Horn und 
Clavierbegleitung, componitt von W. Scraup, 
vorgetragen von Herrn Formes, Herrn 
chumann und dem Sin Ile 


ic a tr& voci. 


ot) von F. Curſch⸗ 


* 


— 
7 


.Das verlorne Gebet von Ben inghauſen, vor 
getragen von Frau Director Fiſcher. 
Duett aus Semiramis, geſungen von Frl. 
Peters und Herrn Directbr Fiſcher. 
„ Kukuk, wie alt? Lied von Abt, geſungen von 
rl. Rottmayer. | 

er Becher, Havel von R. Prutz, vor⸗ 
getragen von Rudolph Dentler. 
La Serenata. Notturno per Soprano e Te- 
nore, geſungen von Frl. Eifler und Herrn 
Jungmann. 

Dritter Theil. 


— 


melodramatiſcher Begleitung des Waldhorns 
von Proch, vorgetragen don den Herren 
Bergmann und Schumann. 
Waſſerfahrt, Lied, geſungen von Herrn Die 
rector Fiſcher. 
3. Dueit aus Beliſar, von Donizetti, geſungen 
von Frl. Frey und Herrn Formes. 
Unpolitiſche Diplomatie! hun oriſtiſche Plau⸗ 
ler verfaßt und vorgetragen von Herrn 
N ag. 2 
ute Nacht, Du mein herzi es Kind. Lied 
von aun alt vielſaches Verlangen), geſun⸗ 
gen von Herrn Jungmann. 
Billets zum Sal 10 % ſind in den 


E 
7 


Conditorejen von Herrn Grentzeuberg und Se⸗ 


baſtiani, in den Kaufladen der Zerren Drewitz, 
Durand und Rovenbagen und in meiner Woh, 
nung 3. Damm 13, Xogenbillets A 15 6% find 
nur“ in meiner Wohnung gefälligſt zu entneh⸗ 
men. Kaſſenpreis Saal 15 , Loge 20 Gr 
Anfang 6g Uhr. Es ladet freundlich und er⸗ 


ebenſt ein 
a Rudolf Dentler. 


— —— ͤ ́¶—ä—ꝓ̃ ¼¼: 2——᷑ ͤ¶———e — — — —— — 


| 


brecht a. Ma 
„Der tolle Muſikant. Gedicht von Löwe, mit 


| 
| 


en 
daumen leicht und find gleichwohl gute Raſirſeifen. Solche Seifen find, mit 
meinem Namen verſehen, in fait allen end — und Saen en 7 

OC. G. Kämmerer, 
Seifen: und Parfümeriefabrikant in Deſſau. 


zu haber. 


etroleum⸗Lampen und 
talllaternen empf. b last 
Wm. Ganis 


19960) . 


in tüchtiger Commis fürs Leder⸗ 
geſchäft findet vom 1. April eine 


Stelle bei N 
Wolf Goldstein. 


11305 

ine in jeder Beziehung empfedtenswerthe 
& Peuſion für Knaben weiſet 1 
rer Albrecht in Danzig, Fleiſchergaſſe Rio, 87. 


Ratten, Mäuſe, unzen, nebſt 


Brut, Schwaben, iunzo⸗ 
fen, Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Er⸗ 
folge und jähriger Garantie, Auch empfeble 
meine Präparate zur Vertilgung des Unge⸗ 


ziefers. 
Wilh. Dreyling 
Königl. app. Kammerjäger, Heil.⸗Geiſtgaſſe 60. 


Schlittbahn nach Bröſen 


durch die Allee Aber Neuſcholtland ſeyr gut: 
inteieſſanter Anblick der gefrornen en: 
(1322) Piſtorius. 
Angekommene Freinde am 13. Febr. 
Eugliſches Haus: Rittergutsdeſ. Steffens 
a. Mitt.⸗Golmkau. Fabrikant Habich a, Caſſel. 
Rau. Bell a. Sunderland, Kleemann a. Lon⸗ 
don, Senf a. Augsburg, Müller a. urg, 
Bohne a. Bremen, Meyer a. Glauchau. 
otel de Thoru: Yitterguisbei, v. Kraus⸗ 

nid a. Bromberg, v. Bugenhagen a. Polzin. 
Qutöbei, Ziehm a. Marienburg, Rohrbeck a. 
dalin. umjtr. Steeger a. Stettin. Pract. 
Arzt Janke a. Berlin. Kauft. Neiſer a, Stars 
gardt ii Pomm., Treptow a. Angermünde ane 
der a. Magdeburg, Lieſenberg a. Elberfeld 
Kanngieſſer a. Oenabrück. Fabrikant Wilte a. 


er Berlins 8 
otel de Berlin: Kaufl. v. Bärle a. 
rich, Fließ a. Berlin, Dora m, —— 
Stettin. Wolf a. Naumburg a. Se, krebs a. 
Halberſtadt, Herz a Offenbach. Fa 
Walter's Hotel: Yittergutsbel. v. Zaſttow 
u. Oberſt a, D. v. Riedel a. Bendergau. Kreis: 


baumſtr. Baumgart d. Carthaus. — 
N a. Schmalkalden. Fräul. ow a. 
orn. 1 ner 


Hotel zum Kronprinzen: Rittergutsbeſ. 
Schulz u. Riebold a. Buſchpol, Raſchte a. 
Stuhm, v. Wan e a. Laviat. Kreisbaumſtr. 
Nath a. Elbing Oeconom Kühn a. u. 
K un. Goltheil u, Hirſchfeld a. Hambu 
wein, Grünau u. Stelter g. Stettin, Keyſer a. 
Oranienburg, Brechelt a. Dresden, Geor. Joa⸗ 
Fan den 1 ealEn. N u. Meyer d. Ber⸗ 

n. Certhum a, Olefeld N 
1 a. Dream Te 5 

Hotel zu den drei Mohren: Gutsbeſ. Hexer 
a, Liebſchau, Plehn a. Borkau. Kim. Schulte a. 
Stettin. 0 75 

Hotel de Oliva: Rittergutsbeſ. Fiebich a. 
Gaſſoczin, v. Kocziskowski a. Kl. Perlin. Guts⸗ 
Bar v. S Vallbrecht * 
Fiſcher a. Stetun. a. Nord⸗ 
alen, N Landsberg a. Berlin, Al⸗ 

14 * A 
otelt Lieutenant K Grau 
ME Wiebe u. ee u 
Kruligki. 
otel de Stolp: Bureauvorſteher 
a. Königsberg: Weiß waarenhändler — 
Trepnit. Peuſchentaändler Flat n. Gem. a. Ho⸗ 
benzollern, Kanfl, Michaelis a. Carthaus. 5 
e a, Canin. ; 
e aus: Ni + 
Wm Gicfiaenke 
Hübner a. Kloſter Donndorf. Amtmann F. Hüd⸗ 
ner a. Weiſſenchirmbach. Gutsbeſ. Schotte n. 
Gem. g. Oberſchmin. Ober⸗Amtmann p. d. Iren? 
a. Wuſterwiz. Franzsſiſcher Privat⸗Courir de 

rav ce a. Rouen. Probſt v Kurnatowsky u. 
Pfaxrer Lipski a Thorn. Decan v. Grabowely 
d. Bromberg. Oeconom Traege a. Nalel. Agent 
Walter a. Schneidemühl. Inſpector Roſentval 
a, Carthaus. Commis Steinitz a. J 
„ a. 5 574 — - 

n, Selchow a. aagen a. . 
burg. Rentiere Frl. v. Jagow a. Berlin. 

I —— ——PP— — — 

Druck und Verlag von A. W. Kaf emann 

in Danzig. a 


